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SPIELHÖSCHEN

für Kinder von
3—4 Jahren.

Stoffbedarf: 1

meter graue
|ei ' Leinwand oder

-gr, ; Das Höschen
H wird genau

nach den
Angaben auf dem
Muster
zugeschnitten, ohne
für die Nähte
Stoff zuzugeben.

In der
Rückenmitte

wird an jedem^Tcil ein 2 Zen¬

timeter breiter
Saum genäht;
der untere Teil
der Rückenteile
erhält nur einen

Bubi in Spielhöschen. g£lIlZ SChlTlâlcn
Saum. Nun

verbindet ihr Rücken- und Vorderteil unter dem Arm mit
einer englischen Naht. Am hintern Teil des Höschens säumt
ihr auf der Seite ein Schlitzchen von 11 Zentimeter Länge.
Jetzt werden die beiden hintern Teile des Höschens
wieder mit einer englischen Naht zusammengefügt, und
dann die Beinnähtchen in gleicher Weise gemacht.
Für das Qürtchen zum Höschen-Hinterteil schneidet ihr zwei



Spielhöschen, Vorderansicht.

Spielhöschen, Rückansicht.

Streifen, 4 '/,
Zentimeter

breit und 38
Zentimeter

lang, und näht
sie überstürzt
zusammen,
damit das Gürt-
chen doppelt
wird. Auf jeder
Seite schlägt
ihr das Giirt-
chen spitz ein,
damit der

Schtuss
hübscher aussieht;
das angezogene
Höschen -
Hinterteil näht
zwischen die
beiden Teile des

Gürtchens hinein.

In den

Spitzen wird je
ein Knopfloch
eingeschnitten
und auf der
Seitennaht, an
passender Stelle,

der Knopf
angenäht. Jetzt
wird der untere
Rand des
Höschens, darauf
der Ärmel mit
Schrägstoff
besetzt, und zwar

260



von der linken auf die rechte Seite überstürzt. Dazu könnt
ihr den gleichen oder einen Oarniturstoff verwenden.
Den vordem Halsausschnitt zieht ihr auf 12 Zentimeter ein;
dann wird der Halsausschnitt in gleicher Weise besetzt
wie Ärmel und Beinchen. Bei Verwendung des Höschenstoffes

zum Besatz kann zur Verzierung ein schmales,
andersfarbiges Liseré eingenäht werden. Vorn auf dem
Höschen wird die Tasche aufgesteppt, deren oberer Rand,
der übrigen Garnitur entsprechend, abgeschlossen wird.
Ausserdem kann die Tasche mit einer kleinen Stil- oder
Kreuzstichstickerei verziert werden. In der Rückenmitte
wird das Spielhöschen mit Druckknöpfen geschlossen.
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